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Auflagen • Die neue Studiengangsbezeichnung “Psychosoziale 

Beratung und Therapie” ist in allen Dokumenten 
auszuweisen. 

• Der konsekutive Master-Studiengang ist stärker auf 
das Thema „Psychosoziale Beratung” zu fokussieren. 
Dies erfordert eine Überarbeitung des 
Modulhandbuchs mit Konkretisierung der 
Lehrinhalte. Dabei sollte eine klare Verbindung der 
Module mit den Qualifikationszielen und den 
anvisierten Berufsfeldern hergestellt werden. 

• Die Prüfungen sind deutlicher an den 
Qualifikationszielen der Module zu orientieren. 

• Die Ordnungen sind entsprechend der neuen 
Studiengangsbezeichnung und der neuen inhaltlichen 
Akzentsetzungen zu überarbeiten. 

• In der Prüfungsordnung ist in § 3 der letzte Satz 
(Anerkennung von 30 Credits) zu streichen. Die 
überarbeitete Prüfungsordnung ist einer 
Rechtsprüfung zu unterziehen und einzureichen. 

• Vor Beginn des zweiten Semesters sind alle 
Studienbriefe für das zweite Semester vorzulegen. 
Die Studienbriefe für die folgenden Semester sind 
jeweils vor Semesterbeginn vorzulegen. Vor Ablauf 
einer Frist von 18 Monaten müssen alle Studienbriefe 
vorliegen. 

Die Umsetzung der Auflagen (mit Ausnahme der letzten 
Auflage) muss bis zum Ende des Sommersemesters 2010 
erfolgt sein. 

Profil des Studiengangs Der vom Fachbereich „Sozialwesen” angebotene 
Studiengang „Psychosoziale Beratung und Therapie” ist ein 
konsekutiver Master-Studiengang, in dem insgesamt 120 



ECTS-Anrechnungspunkte nach dem „European Credit 
Transfer System” vergeben werden. Das Studium ist als ein 
fünf Semester umfassendes Teilzeitstudium mit 
Fernstudienanteilen konzipiert. Die Präsenzphasen finden 
ein- bis max. zweimal pro Monat statt und umfassen jeweils 
drei bis vier Tage. In dem in seinem Profil „stärker 
anwendungsorientiert” angelegten Studiengang sind 
insgesamt 13 Module zu studieren. Das konsekutive Master-
Studium wird mit dem Hochschulgrad „Master of Arts” 
(M.A.) abgeschlossen. Die Zulassung zum Studiengang setzt 
erstens einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss in 
einem psychosozialen Studiengang Sozialwesen oder 
Psychologie, zweitens eine Hochschulabschlussnote von 
mindestens 2,5 oder besser und drittens eine 
studienbegleitend einschlägige Berufstätigkeit in den 
Bereichen Beratung, Therapie, Psychosomatik oder 
Rehabilitation im Umfang von mindestens 15 
Wochenstunden voraus. Dem Studiengang stehen insgesamt 
25 Studienplätze pro Jahr zur Verfügung. Die Zulassung 
erfolgt jeweils zum Wintersemester. Die erstmalige 
Immatrikulation für den Studiengang erfolgte im 
Wintersemester 2009/2010. Es werden keine 
Studiengebühren erhoben, es fallen lediglich die 
üblichen Semesterbeiträge an. 

Zusammenfassende 
Bewertung durch die Agentur 

Das methodisch und didaktisch fundierte Studium umfasst 
die Vermittlung von Fach und Methodenwissen, von 
fachübergreifendem Wissen, von Forschungskompetenz 
sowie die Entwicklung von Interventions- und 
Selbstreflexionskompetenz. 
Der Studiengang ist in seinem Profil und in seiner 
wissenschaftlichen Orientierung anwendungsorientiert 
ausgerichtet. Dies ist aus Sicht der Gutachtergruppe gut 
nachvollziehbar und insbesondere aus Sicht der Berufspraxis 
begrüßenswert. 

Web-Seite http://www.hs-fulda.de/sw/Studium 
Weitere Informationen Zusätzliche Angaben zu diesem Studiengang finden Sie im 

Hochschulkompass der HRK. 
 


